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Nach Verlassen der Fathi-Moschee und ihres öden
Fabrikgeländes stand ich im Nieselregen auf der
Görlitzer Straße und sah mich nach meinem gepark-
ten Auto um. Mein Blick fiel auf eine evangelische
Backsteinkirche, die wohl um die Jahrhundertwende
gebaut worden war. Über dem neuromanischen
Portal war die Begegnung Christi mit den Jüngern
von Emmaus dargestellt. Darunter stand in gotischer
Schrift ein Zitat aus dem Lukas-Evangelium. In der
Wilhelminischen Epoche sollte dieser Bibelspruch
wohl Zeugnis geben von lutherischer Zuversicht und
gläubiger Geborgenheit in Gott. Aber der Zeitgeist
hatte sich gewandelt. In dieser geteilten Hauptstadt
einer gespaltenen Nation, im Vorfeld des zutiefst ver-
wirrten Okzidents und auch im Kontrast zu der
sendungsbewußten Moslem-Gemeinde der nahen
Fathi-Moschee klang die Einladung der Jünger von
Emmaus wie der Schrei einer millennarischen Angst:
„Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden.“

aus: Der Tod im Reisfeld  
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